
KURZREFERENZ - KREISSTADT MERZIG

BRANCHE UND STANDORT

Seit 1974 Kreisstadt
mit 16 weiteren Stadtteilen.

 Regionales Mittelzentrum
für 30.000 Bewohner.

 IT-Infrastruktur umfasst
über 250 Clients und mehr als 30 Server.

 Administration durch gemeindeeigene
 IT-Abteilung mit vier Mitarbeitern.

SYSTEME UND SERVICES

Business Security

IKU Beratung & Support

ERGEBNISSE

+ zukunftssicherer Virenschutz
für alle Bereich der Verwaltung

+ schnelle und problemlose
Implementierung durch IKU

+ Einsparungen bei den Lizenzgebühren

ÜBERBLICK

In modernen Verwaltungen wird der 
Dienstleistungsgedanke heute groß 
geschrieben. Im Fall der Kreisstadt 
Merzig mit ihren 16 Stadtteilen gehört 
dazu auch der Schutz vor IT-Schädlin-
gen. Viren, Würmer und Trojaner 
haben auf den Rechnern der Verwal-
tung und kommunalen Betrieben wie 
dem Erlebnisbad keine Chance. Für 
Angestellte und Bürger ein echtes Plus 
in der Verwaltung.  

Durch umfassende Neu-Konzeption 
des IT-Schutzes sind heute alle Stadt-
teile und ihre Rechner in der Verwal-
tung auf der sicheren Seite. Hand in 
Hand mit dem IT-Team der Stadt 
verantwortete IKU Systems & Services 
die nahtlose Integration der neuen 
Software.

HERAUSFORDERUNG IT-SICHERHEIT

Kaum etwas hat sich so dynamisch 
weiter entwickelt, wie das Internet 
mit seinen vielfältigen Angeboten und 
Möglichkeiten. Doch wo viel Licht ist, 
gibt es auch immer Versuche der 
Manipulation bis hin zur Zerstörung 
bestehender IT-Lösungen. 

Die Einfallstore für Viren, Würmer und 
Trojaner sind dabei vielfältig. Via 
E-Mail, über schlecht gesicherte 
Verbindungen zum und ins Internet 
oder gezielte Angri�e auf die IT-Syste-
me selbst – viele Szenarien sind denk-
bar. 

Die Kreisstadt Merzig ist diesen Gefah-
ren frühzeitig entgegen getreten. Eine 
erste Lösung war jedoch schon etwas 
in die Jahre gekommen. Zu langsam, 
zu unflexibel und zu ressourcenhungrig; 
soviel stand für Thomas Schwinding, 
Leiter der IT-Administration, bereits 
fest. Doch wie sollte eine schnelle, 
sichere und dauerhaft aktuelle Abhilfe 
aussehen? 

UMSETZUNG MIT IKU-EXPERTISE

Gemeinsam mit IKU wurden die 
Herausforderungen des Projekts im 
Rahmen eines eintägigen Workshops 
analysiert und anschließend ein 
Pflichtenheft erarbeitet. Unter Abwä-
gung mehrerer Alternativen schlug IKU 
dann eine „Lösung nach Maß“ für die 
mehr als 250 Clients und über 30 
Server der Stadt Merzig vor.

Kreisstadt Merzig
Städte und Gemeinden

Bürgerservice ohne Ansteckungsgefahr 

Die Kreisstadt Merzig setzt in allen Stadtteilen auf verbesserten Anti-Viren-Schutz 

Die neue Sotware musste auf eine 
deutlich erhöhte Mitarbeiterzahl 
zugeschnitten sein und bei der 
täglichen Aktualisierung der Viren-
Datenbanken ohne Leistungs- 
minderung weiter funktionieren. 

NEUE SOFTWARE-BESEN KEHREN GUT

Besonders kritisch war die Deinstalla-
tion der bisherigen Software, die 
einen tiefen Eingri� in die gewachsene 
Infrastruktur der städtischen IT 
bedeutete. Bei jedem Schritt musste 
zudem der störungsfreie Betrieb aller 
Systeme gewährleistet sein. 

Mit IKU gelang diese „Operation am 
o�enen Herzen der städtischen IT“ 
ohne jegliche Komplikation. Jeder 
Schritt der Deinstallation wurde durch 
IKU zunächst in einem virtuellen 
Test-System unter Praxisbedingungen 
getestet.

In Merzig und den 16 Stadtteilen sorgt 
heute die neue Security-Lösung für 
saubere Verhältnisse in der IT-Infra-
struktur der Stadt. 

DIE ERGEBNISSE SPRECHEN FÜR SICH

Im Laufe eines einzigen Wochenendes 
hat IKU hier zunächst eine Live-Imple-
mentierung für die zentrale Admin-
Software vorgenommen und daran 
anschließend den automatisierten 
Roll-out an alle Clients über das Active 
Directory durchgeführt. Das IT-Team 
der Stadt wurde ausführlich zu Struk-
tur und Administration der neuen 
Software geschult. Die Nachbetreuung 
sorgt zudem für schnelle Antworten 
auf Fragen rund um die neue Software.

Die Umstellung erfolgte mit extrem 
kurzer Downtime der städtischen IT 
und von den Mitarbeitern der Verwal-
tung völlig unbemerkt. 
Es gab weder bei der Implementierung 
noch im Nachhinein Störungen des 
Systems. 

Die Lösung erfüllt damit alle in das 
Projekt gesetzten Erwartungen. Dass 
es dabei zu unerwarteten Einsparun-
gen bei den Lizenzkosten kommt, 
macht diese bürgerfreundliche Lösung 
nur noch sympathischer.
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